
XNorträgen ar Ö1ie Bedeufung 0S linken S$lügels DEr Reformation ]  ur Den Anterl:
an  en Protfe)tanfismus er BHegenuwart. ‘Sn Oiejen Unterjuchungen erJucht er
erjajjer Darzujtellen, Wa 1E CS Taujerfums ur Q1e gegenwürfige Welt
heteutet. (Fr )tellf 01€ TAage, w1ie 01€ Tele KRirche in OEr eJOrMAaflOn entf)tam0 IM0
behandelf O1 „Sreikirche“ u10 O1 Tenden3z DEr „VBergettlichung” (Jnirifualiziug) Qer
Ohritlichen in er amerikanijchen egenwarf. (Fr efonf, Da OLE „Jreie
Rirche“ um0 0a amerikani)che Chriltentum im allgemeinen Qer Bejahr ausge)eßt
JLO, einerjeifs in Gejeßlichkeit 3 verfallen u10 andererjelfs Q1ie Ohrijtkiche D
3ziplin un offuung QutcCh en religiojen £iberal  1SMUS 3U verlieren Fr beftonf 01€
großen Aujgaben er Sreikirchen als diszinlinierfe Bruder)chaft ange)ichts OEr
fofalit  A  aren  A Anjnrüche IMODErNEL politijcher Hewegungen umn0 Qaß JLE Ten BHeitrag
im 3Zujammenhang m1 OC ökumeni)chen Chrt  tenfum geben muß

Daß Diejes Buch gleichzeifig ın eu  er um0 englijcher Oprache Tt)chien, ijt (
ım0 Jür )iCh außergewöhnlich un0 großer Hedeufung Die).  en, O1 1ffell
während der ver]chiedenen Belegenheiten gehört aben, können jeßt Jeine X3  fra
50  A  ber aladı uferfum OPS dahrhunderfs u10 Jeine Ausführungen über eine He
eufung Jur Qle BHegenwarf e)en Mie DEr Erlöjung, Der Yiachfolge Chrijti
uMm0 Q1E MArbeit ICS BGeiltes Boffes ın QEer Bemeinde un0 Bruder WwWerden in
AnNTLegeNDEL WMeije Dargejtellt.

21uas Büchlein „LZandgra} Wbhilipp 10 1E Toleranz” enthält den Yiorfrag, Qen
£iftell DEr Nbhilipps-AUniver]ität ol Narburg ( als bm ( Sebruar 1957
er Ehrendoktor verliehen WuULDE CM Diejer Abhandlung IWD1 T e3e1gf, DAR WweNn1g
)tenNs ein er wahrend QET ejormation religiöJe Yuldung als Jein DEen
yraktizierfe.
Kieber Haus” , H.a Hodesberg, nachdem on 091 Blied 0eS fabes JUur

Sraunklin Litfell WALr mebhrere a  e ang DEr Direktor ET Stijfung ”r  Tan3
religiöje Sragen 0eS IInited Gtates Hııaqh Comi)ioner WAar. (FEr nimm{t LEGEN Anteil
380 Qer Arbeit 0S deufjchen KRirchenfages M0 ÜJt MNüitherausgeber QeS „MWeltkirchen:
lezikons”. Die jolgenden Artikel und Borfräge on £Mittell er)chienen ın M l .
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E Communion 0} Sainuts”“ Octobre, 1950
„£he ur anıd the Spirifualizers” April, 1955
AT Sather’s Sa and {Dura S d anuary, 1960

Qiornelius KRrahn

£a Reformation Belgigue AUE XVI ©iecle, Dat Koberft Collinet. £ibrairie
QeS F{aireurs Unionites, Hruzelles 1 1958 Auflage, 156 Bild) fen,

color Karfenzeichnung. BSıs 79

Hijtoire Ou Profej)tanfisme en Belgigue AUE XVIiIme ei au me Siecles,
HUr oberf Collinet. Librairie 0LS Frclagireurs nionijtes, ßtu;e[[eq 1  J 1959 254

Bildjeiten, KRartfenzeichnungen. _BSr5. 75

iNMe vorliegenden 3weiB on C ollinet ] LO OLE erjten beiden HBande eiINEL
geplanfen irchengejchichtlichen OSchriftenreihe, 1e OLE 7A  €} 0S Protejtanfis-

ın Belgien und im en Rongo” („Hijtoire ll Arofeltanfisme el Belgigue
ef au 0190 elg  LO darftellen 110 und ]  ur  A Dden Zeligionsunferticht (T Den HOöbe
Len Ochulen elgiensu UL Der Herausgeber Diejer geplanten Xeihe i}t Iules
amDboffe, eO1ger (Bredicafeur) Qer Evang Mennonitfijchen in Hrüfel

Geinem Einfluß ıf wohl anken, DAß OEr Hand ın Jeiner zweifen Auf
lage LLL 3wei fiapi?e? beteic@ert gr E, O1l Denen einsr ausjchließli Den Tau
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ern gewidhmef Ür iNe fäuferi)jche Hewequng wW1r D'  1er als eine OEr Er)cheinungs‘
Jormen der Rejormation Dargeltellt umn0 QAarum eben)]o0 Jachlich um0 nüchtern gekenn:
eichnef w1ie e{wa OLE (ufherijche EWEqgUNG QOET er Humanismus. e Enf)tehungs
ge)chichte OS Täuferfums wır m Ten ver]chiedenen BHeziehungen Kur3 gejtreift,
wobei er ın OEr mennONIfijchen oT)chung üÜüberwiegend DE  efie Aua ung DO

c weizerijchen Mr prung OCS Tauferfums DEr 07310 gegeben m1ircd 1  1ne BHBegründung
JUur Oieje Stellungnahme gibf OEr Er JAa))er nicCht, DOCH 3e10 J1Ch injormierf UDEr
OLE Olesbezügl eın  gige £iteratur (baupf]ächlich hbo  NOl m0 amerikani)che
Autoren). Hei Dem BHekennfnis, Qer BGemeindeordnung und Den Gchickjalen DEr
Schweizer Brüder und er Muünfter)chen WMWiederfäufer halt )iCH QET VNerfahjer aum
au} e{WaAS aqusjührlicher WwWerden eben 1n0 Wirken on JIltenno 1MO01NS ge]childerf.
r OdC, wWO bei en Täufern 3UTt BGemeindebildung 1n en Qamals nOocCh DEL.

einigfen Yliederlanden omm(f, eßf 011e eigentlich darjtellende BHe)chreibung P,
Hierbei leat Qer erJajjer 0.0$ GSchwergewicht au} MärtyrerverzeichniNe, Q1e P{ nach
den en  3zelnen Tüäujergemeinden TrOönef. Einige wenige Einzel}chick)ale werden e{WAaAs
eingehender behandelt; on DEn meilfen 2Märfyrern wWird NUL OEr Ylame und QAs a
QeTr vollzogenen Hıinrichtung genanunft. Den „Mürfyrerjpiegel” 0PSi Tieleman dl

Braght [Aß DEr erJajjer üabei NUL bedingt als uelle gelfen Abhnlich knapp und
Oronikbajt ver]Jah auch mit DEn £u  ETANECN; HUL O1le C alviniten Wwerden ausS

jJührlicher gewürdigt. Aber auch hier verz3ichtef au} O1E Darjtellung Qer gen
theologijchen Auseinanderjeßung 10 au} OLE Ochilderung Oe$ geitlichen Sebens ın
den Bemeinden.

In Den weitferen apiteln ila BHBawdes jinden )1 A  Her 1E Taujer (Die yJur
Collinet 08 1540 on „Mennoniten” ın NUuL urze Erwähnungen, )purenhaft CIn
ge)treuf ın 1E Herichte über O1e Auswirkungen bejonderer )taaflicher un0 kirchlicher
Berfolgungsmaßnahmen in Dden einzelnen Gfädfen 0 Provinzen. Diejen Aunmer:
kungen haftet NiIrgEeNOS Volemik QOET qat fendenziö)e Ent)tellung er fäufjerijchen
Tte ; NULr 18 KRunapnheit Der Ausjagen OUrfte die Bedeutfung, Qie 011e Täufer ın
den Yüederlanden während Des dabch haffen, unte  en Dıe volle O©umpathie
QeS Berjafjers i)t bei den Calvinijten, Ten großen Sübhrern, Deren XNeligi0)1fat Jich
mit Yaterlandsliebe verbindet. 0 gewinnt Taladı Buch ın Jeinem Yerlauf NUL nocCh
hijtorijchen Charakter. Ailtori)ch-polifijche Argumenfe en den Zsorrang DOTL
fheologijchen Die berühmte Ofreifjchrift 0S Uy Qe Bray (Brez „AZsacıne ef Sonde-
menft Oes Anabaptfijtes” „AMWurzel 0 BGrundlage Der er 1565 wird 3WAL
rwüähnt, 0OCh WEDdEer ın 1D vem Iuhalt, noch nach ten Auswirkungen ur Q0As Yier;
hältnis er Täufer Den Calvinijten näher gekennzeichnet.

er Band ın er gle  T! Weije Jorf, Q1e OC$ belgijchen ']31:0;
fe)tanfismus DUrcCh 3W Darjtellungen DEr Gemeindeverhältui)je in DEn einz
zelnen Vrovinzen aufzuzeichnen. Die noliti)ch-kirchliche Zu)Jammen)chau QeS erjJajjlers
röünet den gejamten Band Der Tafjache uunfer, OAß Helgien eif Qem Fnde )es
abt DON Den nördlichen Provinzen gefrtennt und Dem „Jpanijchen doch” infer  P
worfen WaL); konnten Oaher 1U wenige calvini)tijche Gemeinden, Joweif e on
holländijchen Blaubensbrüdern wirtfjchajftlich, und po unfer)tüßf
wurden, weiterleben. 20n DEn Niennoniten wW1ie DON Den £utfhberanern i}t al)o hiet
nicht mebr O1e Kede, unfer Der unausge]prochenNeEN YBorausjeßBung, DAl jie OUTCH O1e
tarken Berfolgungen ım0 njolge OeS Auswei)jungsbejehls 1l 1585 au$S BHelgien
ver]chwunden Jeien

e  er auch ej)em Band gibt einen YNachtrag, eine als Anhang dem Buch
in 3wei Rapiteln beigegebene zu)Aßliche Hemühung QeS Yerja)jers umnd Jeines Heraus
gebers 130841 Tanagı: SchickJal ÖT Ntennonifen ın BHelgien nach (Hafa la eine Erfor)chung
RT Opuren ın Den einzelnen belgijchen Gfädfen wührend Oe$S In0 dabr:;
hunderts. Üie Aufzeichnungen Qarüber rtjolgen wieder ım Chroni  f der Yilamen
un afen Den Yorrang Qlbt; QOCH gibt hier auch eine kKnappe Da  ellung QeS
el  verjtänonijjes Der Nleunoniten. Die hier angeführtfen af]jachen über en
Zierbleib DEr mennonifijchen Re)tgemeinden en vornehmlich au} Den Sorjchungs-
etqebnifi en Yerheydens.) INif DEr Seltjtellung, OAaß 1650 „Die eßfen Opuren Qer
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Nilennoniten ın elgien verjchwunden“ eien, un0 Dem Musblick au) N1e nach Qem
weifen Weltkriege F a amerikanijche Evangelijation NEU enf)tandenen
en Bemeinden OÜeßf alad:‘ er KRapitel 0S Ylachtrags ımd Oami1f auch Qie Be
chichfe Der Niennoniten ın Belgien

Das Rapitfel 0es [4: (Das 3weife OeS LA0S) gıbf einen YIberblick
Üüber O1e Auswanderungsbewegungen Der MNennoniten U (Ddem eufigen) Helgien.
Z ollinet und fSambotte verJuchen, O1Ie belgijchen Slüchtflinge m0 hre Yachkommen ıIn
Holland umd Deutjchland auf3zujpüren. DIe Gruppe Qer „‚ Stamen:. 1e€ neben Qer
Gruppe Qer „Sriejen“ ın Hollamd 110 Jpäter auch ın We)ltpreußen M0 Kußlamd ]O
lange on BHedeufung gewejen Üt, gilf hier als 2la  ommen)chajft DEr mennonifijchen
Auswanderer 1U Belgien. Aln en ‚am  en 10 jranzö)ijchen Samilinnamen
holländijcher MD eu  er Nitennonifen 110 DEr belgilche Ur nprung nachzuweijen
erJucht C0 enf)tehen aus Ziamenstegijter, wWieder nach Bemeinden geotünef
Der elg Anteil bedeufender Ntlennoniten 1n ANDErN Sandern ıJt demnach groß
(de Nies, 1984 QeTr eyen, UL DEr Menulen, Qer Omijjen) Zum Ochluß Werden
noch OLE weitferen WMWanderwege und ‚Ziele dDer Iltennoniten kur3 enannft Wejt
PrEUßEN, Rußland, Amerika.

Welchen IMierf haben Ote)e beiden er uun Jur uUuNnNs Ilennoniten? Dokumen:
fa  en Qert wobhl kaum, Denn Qer ge)chichtlichen Har)tellung liegen nicht Yie
Quellen elbjt, Jondern abgeleifefe en ZUgTUNDE, um0 3WaLr DON nambaften
mennonifijchen Autoren, allerdings vOTWIEHEND UU$S en englijchen Opra  e  €Z  #)  {uch O1e theologi Ausbeute DÜr)te ur  e gering Jein, ıll in Diejem ejchichts:
werk DOTWICgEND Hijtori)ch, nicht aber theologijch argumentier 150 WUie U O hbemaher gegebene Ausrtichtung auf BHelgien n0 OI Jranz0 prache, (in Qer QO1E beiden
Hücher ge)chrtieben J1n0), könnfen 0 em en  en Lejer DEn ZUgaNg erjchweren. DEr
elg ejer JedOch, auch und gerade DEr nichtmennonitijche, wir ın Oiejer elgien Rirchenge  fe ein redliches Hemübhen un He)chichte uUuMm0 ale Qer
I)tennoniten J}UndeN, eine achliche u00 vorurfeilsjreie Da  ellung Ter Entwicklunginnetrhalb OeS belgijchen Wrote)ltantismus. Daß mif Oiejen BHüchern (IM Den belgijchenOSchulen gearbeitef wird um0 OAqdurch er)tmalig au f breiterer BHalis ein be))ertes, GErechferes Berjtändnis ur  A Oie INtennonitfen ermöglicht Wwird Darin Hegt Ur  x US
Der eigenfliche Mert Diejer Arbeit

Die An)chaulichkeit, O1e Qer exf manchmal vermi)jen LÜßt, wWird TAffig DEL:
mitffelt Durtch O1ie TE eingefügfen Kbhotographien on Urkunden, or  enHebäuden, Borfraifs m0 zeifgenö  en DYar)tellungen DEr Ölaubensverfjolgungen;Oleje Hilder befreffen, DOT allem ım erjten Band, 3 inem erheblichen eil Die Zaujer

Julia Hildebrandft

WMalter Rubhn Gejchichte der deutfjchen OYIfjiedlung ın Der Yieyuzeit, aladı D1is
dahrbunder Band Allgemeine Xil 272 e 121{ 24.—7); Band £Land-

jchajtlicher Teil 435 © Ka 32.—) Rartenmanpe Band und
Böhlau KRöl ta3 1955, 1957 (Ojtmitfeleuropa in YNergangenheif und Begen
arft Herausgegeben dobann Boffjried Herder-Sor)chungsta

Der YBerfafher Jagt 1n Jeinem 2iorworf „Diejes Buch WwWwurde ın eiInNeETr Zeif GC
rieben, in er Q1e ojtdeuf)che Oitedlungsfor]chung ajt vOllig Gcweigen gekom
(LE WwWar FEs will Oiejes Ochweigen überwinden hel en Der Berfahjer unfer;
nimmt CO, eine Sülle 3ZUM Teil Talı ver)treufen Einzeljchriften T  Uuwe  u umn0
eine 3Zujammenfajjung QeTr Ergebui]je 3U geben, Z3UMa wohl [eider ın üchjter Zeit
mif HNEUEN Sor)chungsergebni)jen au} Dem Bebieft OEr eOlung wenlg 3U rechnen iJt
Herangezogen wWwurden 589 Einzeljchrijten, O1e Jich mif Den verjchiedenen O1edlungs-
gebiefen be‘  jfigen
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